
Wahlprogramm der SPD Erwitte für die Wahlperiode 2004-2009 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Die SPD Erwitte setzt sich engagiert für den Erhalt und die Weiterentwicklung der 
Lebensqualität in Erwitte mit seinen 15 Stadtteilen ein. Gemeinsam mit Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern, werden wir dafür sorgen, dass die Stadt eine gesunde 
Entwicklung nimmt. Der Erhalt und die Schaffung von Arbeitsplätzen, die Lösung der 
großen Verkehrsprobleme, die Förderung der Orts- und Dorfgemeinschaften sind uns 
dabei besonders wichtig. 
Im Mittelpunkt unseres Einsatzes in den nächsten fünf Jahren soll aber die Förderung 
der Familie stehen! 
Kinder und Jugendliche machen eine Stadt lebendig. Einer Straße ohne Kinderlachen 
fehlt etwas ganz Entscheidendes. Verbreitete Kinderlosigkeit führt zu einem „geistigen 
Verarmungsprozess“ (Roman Herzog). Auch sind „junge“ Städte in der Regel 
dynamischer und innovativer. 
Aber auch wirtschaftliche und sozialpolitische Gründe sprechen für eine 
familienfreundliche Stadt: Weniger Nachwuchs bedeutet auf Dauer auch weniger 
Nachfrage, geringere Kaufkraft sowie Fachkräftemangel. Und bei einer 
familienfreundlichen Politik geht es auch immer um die Sicherung der sozialen 
Sicherungssysteme wie etwa die Renten- und Gesundheitsversicherung. 
Wir sind deshalb davon überzeugt: Eine familienfreundliche Stadt ist für die 
Erfordernisse der Zukunft gut aufgestellt. Dabei verstehen wir unter Familie jede 
Lebenssituation, in der ein Kind in Liebe aufgezogen wird. 
Vor diesem knapp skizzierten Hintergrund haben wir unsere folgenden Wahlziele 
formuliert: 

1. Die SPD spricht sich dafür aus, die Weiterentwicklung Erwittes unter das 
Leitmotiv „Erwitte- familienfreundliche Stadt im Herzen Westfalens“ zu 
stellen. Unser gesamtes politisches Engagement soll dem Ziel dienen, unsere 
Stadt weit mehr als bisher zu einer familienfreundlichen Stadt zu machen. 

2. Durch ein „Bündnis für Familie“ werden wir mit Vertretern aus allen 
Bereichen von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft daran arbeiten, 

- ein positives Klima für Kinder zu schaffen  
- jedes Jahr exakt ermitteln, ob wir diesem Ziel näher gekommen sind. 
3. Durch eine familienfreundliche Baulandpolitik werden wir die Ansiedlung 

weiterer junger Familien in Erwitte und Bad Westernkotten fördern und dem 
Überaltern unserer Dörfer entgegen wirken. Im einzelnen werden wir  

- durch eine moderate Ausweisung von Bauflächen, insbesondere im Kernort 
Erwitte, die Zahl der in Erwitte geborenen Kinder nicht absinken lassen, 
sondern geringfügig steigern 

- auch bei kleineren Neubaugebieten eine städtische Vermarktung und eine 
Zuteilung durch ein städtisches Gremium.umsetzen 

- in kleineren Orten und in Bad Westernkotten Bauflächen herausnehmen, die gar 
nicht zur Verfügung stehen, und stattdessen neue, sofort bebaubare Flächen für 
eine Bebauung ausweisen. 

- eine umsichtige Verdichtung in den Siedlungskernen vornehmen 
- neue Bauplätze nur in kleinen Mengen (bedarfs- und infrastrukturgerecht) und 

vornehmlich an Ortsansässige vergeben. 
4. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wollen wir u. a. fördern durch 



- den Ausbau von Hort- und Kindergartenplätzen 
- die Umsetzung der offenen Ganztagsgrundschule (OGGS) möglichst bereits im 

Jahre 2005 
- die Pflege unseres attraktiven Schulangebotes ( 4 Grundschulen, Hauptschule, 

Sonderschule für Sprachbehinderte, Musikschule, Gymnasium) 
- sowie – im Zusammenwirken mit den heimischen Unternehmen – eine 

familienfreundliche Unternehmenskultur 
5. Einkaufen in Erwitte unter dem Motto „Geh nicht fort, kauf im Ort“ muss 

besonders für Familien freundlicher gestaltet werden.  
6. Zur hohen Lebensqualität in Erwitte, aber auch als sog. weiche 

Standortfaktoren, tragen unserer Gesundheitseinrichtungen in hervorragender 
Weise bei. Die SPD setzt sich ein für  

- den Erhalt und die hohe Qualität unseres Krankenhauses unter dem Dach der 
neune Holding 

- die Förderung unseres Heilbades mit seinen therapeutischen Angeboten 
- die Pflege der Rettungswache und Förderung der hohen Einsatzbereitschaft 

aller Rettungsdienste 
- die Ansiedlung eines Kinderarztes in Erwitte 
7. Zu einer familienfreundlichen Stadt mit sicheren Schulwegen und hoher 

Aufenthaltsqualität gehört auch eine gesunde Verkehrsinfrastruktur. Deshalb 
setzen wir uns vehement ein für 

- den Bau der Umgehungsstraßen B 55n und B 1n  
- Kreisel und Fahrbahnversatze an den Ortseingängen, insbesondere in 

Völlinghausen, Horn und am Stirper Damm. 
- weitere Maßnahmen zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs  
- den verkehrsberuhigten Ausbau weiterer Stadtstraßen 
- die Förderung des Radfahrens und des öffentlichen Nahverkehrs 
8. Unser Jugendzentrum, die Musikschule, unsere Schwimmeinrichtungen 

und die zahlreichen Angebote unserer Vereine machen das Leben in unserer 
Stadt lebenswert und sorgen für Integration und Zusammenwachsen. Hier 
werden wir den Bestand pflegen und qualitativ weiter entwickeln. Den 
Bücherbus des Kreises wollen wir erhalten und in Erwitte eine Nebenstelle 
errichten. 

9. Zur öffentlichen Daseinsvorsorge gehört für uns aber auch eine 
bürgerfreundliche Verwaltung und ein Höchstmaß an innerer Sicherheit. Hier 
genießen deshalb Feuerwehr sowie die Polizei aber auch alle Maßnahmen zur 
Prävention und Integration unsere hohe Aufmerksamkeit. Dabei gilt für uns: 
gute Familienpolitik ist die beste Form der Prävention. Besonders wichtig ist 
uns auch, die bei uns lebenden Ausländer zu integrieren. Die Asylsuchenden 
sollen menschengerecht untergebracht und versorgt werden und bei 
Nichtanerkennung sozialverträglich in ihr Herkunftsland zurückgeführt werden. 

10. Zu einer familienfreundlichen Stadt gehört nach unserem Verständnis auch eine 
intakte Umwelt. Deshalb werden wir uns einsetzen für 

- die weitere Verbesserung der Luftqualität 
- die Vernetzung, Pflege und Entwicklung der Biotope in unserer Stadt 
- eine ökologische Aufwertung der Siedlungsränder durch standortgerechte 

Bepflanzung  



- die planmäßige Umsetzung des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
- gesundes und preisgünstiges Trinkwasser  
- eine effektives und preisgünstiges Abfallwirtschaftssystem  
- das Konzept „Erwitter Senke“  
einsetzen. Die SPD Erwitte fühlt sich dem Gedanken der Nachhaltigkeit 
verpflichtet: Auch die nächsten Generationen sollen eine uneingeschränkte 
Lebensqualität haben. 
11. Zu einer familienfreundlichen Stadt gehört für uns die größtmögliche 

Integration der älteren Menschen unserer Stadt. Der Arbeit des 
Seniorenbeirates gebührt deshalb unsere volle Unterstützung. Unsere 
familienpolitischen Entscheidungen werden auch unseren Seniorinnen und 
Senioren zugute kommen. 

12. Die SPD setzt auf das ausgesprochen positive bürgerschaftliche Engagement 
unserer Stadt, das gerade in der letzten Zeit schon viel geschafft hat. Dennoch 
brauchen wir auch öffentliche Mittel, um die genannten Ziele, bei denen es 
insgesamt mehr um den Substanzerhalt und ein qualitatives Mehr als um ein 
quantitatives Wachstum gehen wird, zu verwirklichen. Deshalb ist es das Gebot 
der Stunde, die Stadt wieder finanziell handlungsfähig zu machen und aus 
dem Haushaltssicherungskonzept heraus zu kommen. Deshalb sagt die SPD  

- Kein Geld mehr für Prestigeobjekte (Rathaus, Parkplatz Grundstück Lange...) 
- Abklopfen aller Ausgaben  
- Aktivierung der stillen Reserven („Tafelsilber“) 
13. Zur Wirtschaftskraft unserer Stadt trägt ganz wesentlich die Gewerbesteuer 

bei. Gleichzeitig schaffen unsere Betriebe Arbeitsplätze und sorgen so letztlich 
für Nachfrage und Kaufkraft. Eine große Bedeutung kommt in Erwitte dem 
produzierenden Gewerbe und in Bad Westernkotten den Heilbadbetrieben zu.  
Die SPD setzt deshalb auf eine  

- aktive Wirtschaftspolitik durch Pflege der vorhandenen und Ansiedlung neuer 
Betriebe (gesunder Branchenmix) 

- deutliche Herausstellung von Standortvorteilen (Alleinstellungsmerkmale) 
- aktive Lehrstellen- und Arbeitsmarktpolitik. Auch die Stadt muss weiterhin 

Lehrstellen anbieten! 
14. Familienpolitik beziehen wir aber auch auf unsere gesamte Stadt. Wir möchten, 

dass 
- in unserer Stadt ein Klima der Solidarität und gegenseitigen 

Rücksichtnahme und ein echtes Wir-Gefühl herrscht 
- dass wir gemeinschaftlich stolz auf unsere Stadt sind und in Frieden und 

Eintracht das Leben gestalten und genießen können. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Die SPD hat sich in vielen Bereichen – auch personell – erneuert. Mit unserem Team 
aus erfahrenen und neuen Kandidaten werden wir engagiert für alle 15 Stadtteile von 
Erwitte arbeiten! 
Wir setzen auf unser gutes Team! Wir setzen auf neue Mehrheiten in Erwitte! Die 
absolute Mehrheit der CDU hat uns in den letzten fünf Jahren enorm geschadet.  
Daher Ihre klare Wahl am 26. September 2004! Ihre Stimme für die SPD! 
 
Ihre Wahlkreiskandidaten und persönlichen Vertreter...... 


